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An den 
Ausschuss für Regionalpolitik, Infrastruktur  
und Nachhaltigkeit des Kreises Bergstraße 
 
 

Bensheim, den 12.05.2021
 
 

Bericht über die Aktivitäten des Fahrgastbeirats 2018 – 2021 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

nachfolgend erhalten Sie meinen Bericht über die Aktivitäten des Fahrgastbeirats (FGB) 
seit Bekanntgabe des letzten Berichts am 13.8.2018.  

Erschrecken Sie sich bitte nicht an der üppigen Seitenanzahl. Der folgende Bericht um-
fasst sechs Seiten, die einen Überblick über die Aktivität der letzten 2 ½ Jahre verschaffen 
sollen. Der Rest des Dokuments besteht aus Anhängen, die der Vertiefung der einzelnen 
Inhalte bei Interesse dienlich sein sollen. Die Anhänge G und H sind aufgrund ihres be-
sonders großen Volumens nicht in dieser Datei enthalten, sondern liegen separat bei. Sie 
stehen auch hier zum Download bereit:  

- ANHANG G: https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1571994790/07_Sitzung_FGB_An-
lage_03_TOP_03_Informationen_IC_26.pdf  

- ANHANG H: https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1616418397/Anlage_02b_Stellung-
nahme_FGB_Aktueller_Arbeitsstand_NVP_Beschlussfassung_Sprecher_FGB.pdf  

Dies vorangestellt, wünsche ich Ihnen eine gute Lektüre. Des Weiteren bitte ich darum, 
diesen Bericht, dem ggf. neu einberufenen Fahrgastbeirat zur Verfügung zu stellen, um 
eine nahtlosen thematischen Anschluss zu gewährleisten. 
 
 
Im Berichtszeitraum fanden acht Sitzungen statt, die überwiegend durch die Erarbeitung 
des Nahverkehrsplans 2020-2024 (NVP), die Diskussionen um die Weiterentwicklung des 
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) sowie des Busliniennetzes geprägt waren. Flan-
kiert wurden diese Themen durch Erfahrungsberichte zu kleineren Einzelthemen vor Ort. 
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1. Behandelte Themen 

U.a. die nachfolgenden Themen wurden im Berichtszeitraum behandelt: 

▪ Erweiterung der VRN-Mobilitätsgarantie (vgl. ANHANG A). Nach Beschluss dieses 
Antrags, stellte der VRN in der darauffolgenden 6. FGB-Sitzung am 6.3.2019 münd-
lich seine Sicht der Dinge vor.  

Erfreulicherweise wurde ein Teil der Forderungen am 01.08.2019 umgesetzt: Seit-
dem können auch Inhaber/innen sogenannter „Ausbildungszeitkarten“ des VRN die 
Mobilitätsgarantie nutzen. Für Kunden des RMV-VRN-Übergangstarifs gibt es wei-
terhin keine Mobilitätsgarantie für alle Verbundverkehrsmittel. 

▪ Kundenorientierte Gestaltung von Ruftaxi-Verkehren:  

o Vollständige Tarifintegration in alle im Kreis Bergstraße gültigen Verbundta-
rife (vgl. ANHANG B.1) sowie  

o Einrichtung einer einheitlichen Rufnummer (vgl. ANHANG B.2).  

Die Umsetzung der in den Anhängen B.1 und B.2 beschriebenen Vorschläge, er-
weist sich aufgrund verschiedener Zuständigkeiten als schwierig. Mit dem RMV als 
mitzuständige Institution für den RMV-VRN-Übergangstarif führte die Kreisverwal-
tung nach bisheriger Kenntnis keine Gespräche zu diesem Thema (bzw. sind ggf. 
geführte Gespräche dem FGB bis dato nicht bekannt).  

Um sämtliche Tarifangebote des VRN in den Ruftaxis anwenden zu können und 
eine einheitliche Rufnummer zu etablieren, bedarf es unter den gegenwärtigen 
Strukturen einer intensiveren Kooperation mit den Kommunen und Taxiunterneh-
men. Die im Kreisgebiet zersplitterten Zuständigkeiten für das Ruftaxi – jede Kom-
mune unterhält eigene oft an den Stadt-/Gemeindegrenzen endende Angebote mit 
eigenen Tarifen/Rufnummern – sind nach Einschätzung des Unterzeichners lang-
fristig nur durch eine Bündelung der Zuständigkeit des Ruftaxis auf der Kreisebene 
lösbar (wie dies im übrigen VRN-Gebiet schon überwiegend praktiziert wird). 

▪ Nicht funktionierende Aufzüge im Bahnhof Biblis. Dieses Thema wurde erstmals 
am 14.1.2019 im FGB vorgetragen. Bis zum 1.7.2020 konnte keine Behebung fest-
gestellt werden. Mitursache hierfür sind die Vandalismus-Probleme. Diese hat der 
Fahrgastbeirat auf seiner der 13. Sitzung am 30.03.2021 nach Konsultation von DB 
Station und Service nochmals thematisiert und in einem Beschluss dokumentiert 
(vgl. ANHANG C).  

▪ Verspätungen und Anschlussverluste durch verschiedene vorübergehende Bau-
stellen (z.B. in Weinheim),  

▪ Einsatz älterer Züge (Baureihe 628/629) anstelle der LINT54-Triebwagen auf der 
Weschnitztalbahn aufgrund von technischen Mängeln an den neu ausgelieferten 
Fahrzeugen. 

▪ Informationen zum Sachstand Nahverkehrsplan 2020-2024:  

o Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung 

o Zwischenergebnisse der Planungen und Analysen 

o Methodik der Potenzialanalyse 

o Klärung von Fragen der FGB-Mitglieder 

Die FGB-Mitglieder interessierte unter anderem…  

o die Durchführung der (ersatzlos ausgefallenen) Regionalkonferenzen  

o Details zur Potenzialanalyse 
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o Nicht-Berücksichtigung von Fahrgelderlösen bei der Kostendarstellung der 
im NVP entwickelten Maßnahmen 

o Berücksichtigung Reaktivierung der Überwaldbahn 

o Deklarierung von Themennennungen aus der ersten Beteiligungsstufe zum 
SPNV als „nicht NVP-relevant“ (entgegen zuvor anderslautender Ankündi-
gungen; vgl. Protokoll zur 7. FGB-Sitzung vom 29.8.2019) 

▪ Verbesserungswürdiges Marketing des ÖPNV-Angebotes, wobei seitens des FGB 
klar kommuniziert wurde, dass weitergehende Marketingmaßnahmen erst nach 
Verbesserung des Produkts sinnhaft sind. Zuerst muss das ÖPNV-Angebot für eine 
breitere Nutzerschar nutzbar gemacht werden. 

▪ Positive und negative Erfahrungen mit Erstattungen im Zusammenhang mit der 
Mobilitätsgarantie. Aufgrund der zeitweise großen Probleme auf der Weschnitztal-
bahn im Jahr 2019 wurde seitens des VRN eine großzügigere Erstattungsregelung 
praktiziert. 

▪ Verbesserung der Anbindung der Gemeinde Lautertal an die Stadt Darmstadt und 
den Landkreis Darmstadt-Dieburg. Hierzu konnte mit dem Gemeindevertreter Peter 
Rohlfs (LBL) ein engagierter Referent gewonnen werden, der die aktuelle Problem-
lage und mögliche Lösungsvorschläge anschaulich vorstellte (vgl. Protokoll zur 6. 
FGB-Sitzung am 6.3.2019). 

▪ PRO BAHN-Antrag zur Schließung von Angebotslücken im straßengebundenen 
ÖPNV (vgl. ANHANG D). Dieser thematisiert 17 Netzlücken – darunter die be-
nannte Problematik zwischen Lautertal und dem Kreis Darmstadt-Dieburg – mit der 
Intention geeignete Lösungen im Rahmen der damals laufenden Fortschreibung 
des NVP zu entwickeln. Im Ergebnis fand eine überwiegende Mehrheit der Vor-
schläge angemessenen Eingang in den NVP. 

▪ PRO BAHN-Antrag zur Weiterentwicklung des SPNV-Angebotes im Kreis Berg-
straße (vgl. ANHANG E). Einige der mit diesem Antrag beschlossenen Vorschläge 
fanden als Prüfaufträge Eingang in den in Fortschreibung befindlichen NVP.  

Für den FGB ist klar, dass nur der Kreis Bergstraße als zuständiger SPNV-Aufga-
benträger darauf hinwirken kann, dass diese Prüfaufträge durch die VRN GmbH 
bearbeitet werden. Insofern hängt eine Weiterverfolgung der Prüfung maßgeblich 
davon ab, ob der Kreis hier von sich aus aktiv wird. 

▪ Berücksichtigung von Sozialstandards in Nahverkehrsplänen 

▪ Resolution zur Umstellung der IC-Linie 26 auf ICE (vgl. ANHANG F). Hierzu sind 
dem FGB die im ANHANG G (https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1571994790/07_Sit-

zung_FGB_Anlage_03_TOP_03_Informationen_IC_26.pdf) beigefügten Rückmeldungen der ange-
schriebenen Institutionen zugegangen. 

▪ Verbesserungswürdige Anschlusssituation in Neckargemünd zwischen den S-
Bahnlinien auf der Relation Meckesheim – Neckargemünd – Neckarsteinach 

▪ Verschiedene Einzelthemen zur Buslinie 640 Bensheim – Einhausen 

▪ Optimierung der Fahrgastinformation über die Flügelung der Bahnlinie RB67/68 in 
Neu-Edingen/Friedrichsfeld 

▪ Inbetriebnahme des Buslinienbündels „Odenwald Süd“ zum 15.12.2019 

  

https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1571994790/07_Sitzung_FGB_Anlage_03_TOP_03_Informationen_IC_26.pdf
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2. Arbeitskreis Nahverkehrsplan 

Ende 2019 wurde innerhalb des FGB der „Arbeitskreis Nahverkehrsplan“ (AK NVP) ge-
gründet, damit der FGB sich mit den Planungen zum NVP befassen und Beschlussvorla-
gen für den FGB erarbeiten konnte.  

Erstes Arbeitsergebnis des AK NVP ist seine Stellungnahme zum aktuellen Planungsstand 
des NVP vor dem Erstentwurf. Diese wurde am 22.1.2020 durch den FGB leicht geändert 
beschlossen (vgl. ANHANG H; https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1616418397/Anlage_02b_Stel-

lungnahme_FGB_Aktueller_Arbeitsstand_NVP_Beschlussfassung_Sprecher_FGB.pdf). Daraufhin erarbeiteten 
Kreis und VRN – wie durch den FGB gewünscht – eine Synopse zu den Einzelthemen. 
Diese wurden dem FGB erst am 1.7.2020 als Tischvorlage zur Verfügung gestellt.  

Wenige Wochen zuvor wurde der Erstentwurf des NVP veröffentlicht. Die Rückmeldefrist 
wurde auf den 15.7.2020 gesetzt. Somit war es dem FGB nicht möglich eine Stellung-
nahme auf Grundlage der am 1.7.2020 kommunizierten Rückmeldung rechtzeitig be-
schließen zu lassen. Aus diesem Grund hat der FGB seine durch den AK NVP erarbeitete 
Stellungnahme zum Erstentwurf erst am 27.10.2020 rückwirkend beschließen können.  

 

 

3. Klärung Aufgabenträgerschaft und Entscheidungsbefugnisse über den SPNV 
im Kreis Bergstraße 

Eine für die Kreisgremien und den FGB als Fach- und Beratungsorgan des Kreises wich-
tige Frage konnte im Berichtszeitraum bedauerlicherweise nicht abschließend geklärt wer-
den:  

Darf der Kreis Bergstraße ggü. seiner Aufgabenträgerorganisation – der VRN GmbH – 
verbindliche Vorgaben gemäß § 5 Abs. 2 Satz 3 des Hessischen ÖPNV-Gesetzes formu-
lieren?  

Die Kreisverwaltung teilte mit, dass die rechtlichen Beziehungen zwischen Kreis und VRN 
in einem Beleihungsvertrag geregelt seien. In der 11. FGB-Sitzung am 1.7.2020 wurde 
diese Information ergänzt um die Aussage, dass eine Bekanntgabe der relevanten Passa-
gen – auch in einer nichtöffentlichen FGB-Sitzung oder einem anderen geeigneten nicht-
öffentlichen Format – unzulässig sei. Der Anschein, dass eine harmlose Zuständigkeits-
frage zu Weisungsbefugnissen des Kreises ggü. der VRN GmbH wie ein streng zu wah-
rendes Staatsgeheimnis zu behandeln sind, wurde mit diesem Verhalten geweckt. 

Zudem wurde seitens der Kreisverwaltung unmissverständlich kommuniziert, dass eine 
abschließende Beantwortung aller in der entsprechenden Beschlussvorlage (Anhang 4 
zum Protokoll der 11. FGB-Sitzung) den FGB – trotz seiner in der Geschäftsordnung fest-
geschriebenen Beratungsfunktion ggü. den Kreisgremien – nicht zu interessieren habe. 
Es ist zumindest fraglich, ob solche Äußerungen ggü. engagierten FGB-Mitgliedern, die 
gleichzeitig auch Bürger des Kreises Bergstraße sind (denen die Kreisverwaltung eigent-
lich dienen oder zumindest zuvorkommend kommunizieren sollte), vertrauensstiftend sind. 

Details zum Sachverhalt sind im Protokoll zur 11. FGB-Sitzung dokumentiert. Die rele-
vante Passage ist diesem Bericht als ANHANG I beigefügt.  

Der Unterzeichner empfiehlt allen Kreisgremien ihre Möglichkeiten zur Klärung der in der 
o.g. Beschlussvorlage festgehaltenen Sachverhalte zu nutzen, um die verkehrspolitischen 
Gestaltungsspielräume des Kreises in Sachen SPNV abschließend zu klären.  

  

https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1616418397/Anlage_02b_Stellungnahme_FGB_Aktueller_Arbeitsstand_NVP_Beschlussfassung_Sprecher_FGB.pdf
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4. Organisatorisches und personelle Veränderungen 

Aus persönlichen Gründen ist die bisherige stellvertretende Sprecherin Sonja Renz von 
ihrem Posten am 30.9.2019 zurückgetreten. Neu gewählt wurde Peter Karb aus Biblis.  

Sehr unangenehm aufgefallen ist dem Unterzeichner und vielen weiteren FGB-Mitglie-
dern, dass die Kreisverwaltung beschlussrelevante Unterlagen entweder nicht rechtzeitig 
vor den Sitzungen oder die Sitzungsprotokolle in der Regel erst sehr spät dem Unterzeich-
ner zur Gegenzeichnung zur Verfügung stellte. Mögliche Ursachen hierfür können entwe-
der personelle Engpässe in der FGB-Geschäftsstelle oder eine nicht ausreichende Priori-
sierung der mit dem FGB verbundenen Prozesse in der FGB-Geschäftsstelle sein (oder 
beides).  

An dieser Stelle explizit erwähnt werden sollte, dass sich das unbefriedigende Arbeits-
tempo schon deutlich vor der Corona-Pandemie, die die Kreisverwaltung kurzzeitig vor 
große Herausforderungen stellte, offenbarte. Eine Initiative des Unterzeichners mit der 
FGB-Geschäftsstelle ein gemeinsames zeitliches Vorgehen in der Vor- und Nachbereitung 
der Sitzungen zu etablieren, lief durch den deutlich kommunizierten Unwillen der FGB-
Geschäftsstelle, sich an einer Diskussion der entsprechenden Vorlage (ANHANG J)  über-
haupt zu beteiligen, leider ins Leere.  

Der Kreis muss sich vor diesem Hintergrund fragen, welchen Stellenwert er den Zielen 
des FGB (§1 der Geschäftsordnung) zuschreibt. Der Unterzeichner mahnt zu einem etwas 
entgegenkommenderem Verhalten, um die Arbeitsfähigkeit des Fahrgastbeirats nicht zu 
beeinträchtigen.  

Darüber hinaus wurde auf organisatorischer Ebene zusammen mit der FGB-Geschäfts-
stelle und/oder dem VRN drei wesentliche Projekte bzw. Vereinbarungen angestoßen: 

1. Darstellung des Vornamens, Nachnamens und Wohnortes aller FGB-Mitglieder auf 
der Homepage des Kreises. Ziel dieses im Januar 2020 beschlossenen (bis dato 
nicht umgesetzten) Vorhabens ist die Bereitstellung von öffentlich zugänglichen 
Kontaktmöglichkeiten, damit sich am FGB Interessierte direkt mit den für ihren Be-
reich designierten FGB-Mitgliedern in Verbindung setzen können. Über die o.g. drei 
Daten hinausreichende Angaben können freiwillig ergänzt werden. 

Die E-Mail-Adresse fahrgastbeirat@kreis-bergstrasse.de, die an die Geschäfts-
stelle und den Sprecher des FGB weiterleitet, sowie die Postanschrift der FGB-
Geschäftsstelle stehen darüber hinaus weiterhin als zentrale Kontaktmöglichkeiten 
zur Verfügung.  

2. Rechtzeitige Information des FGB durch die Kreisverwaltung bei maßgeblichen 
Veränderungen zum regulären Fahrplan (z.B. Inbetriebnahme von Linienbündeln, 
größere fahrplanwirksame Baumaßnahmen).  
Erstes Ergebnis dieser durch den Unterzeichner angeregten Vereinbarung zwi-
schen Kreis und FGB bildete die am 19.11.2019 erfolgte Vorstellung des neuen 
Konzeptes zum Buslinienbündel „Odenwald Süd“, das am 15.12.2019 in Betrieb 
genommen wurde. 

3. Über eine fortlaufend zu aktualisierende Tabelle „Anliegen und Beschlüsse des 
Fahrgastbeirats“ wird seit der 10. FGB-Sitzung (22.1.2020) die Bearbeitung und 
Umsetzung im FGB geäußerter bzw. beschlossener Anliegen dokumentiert und da-
mit ein Monitoring ermöglicht. Die jeweils aktuelle Fassung der Tabelle liegt seit-
dem jedem Sitzungsprotokoll bei. Die aktuellste und gleichzeitig letzte Fassung für 
die 10. Legislaturperiode liegt als ANHANG K bei.  

Der Unterzeichner bittet den ARIN im Namen des gesamten Fahrgastbeirats eine 
Umsetzung der darin beschriebenen offenen Anliegen zu unterstützen. 
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5. Vorschläge zur Verbesserung der Geschäftsordnung 

▪ Im Februar und März 2019 thematisierte der Unterzeichner und die FGB-Ge-
schäftsstelle in einem konstruktiven Dialog die Auslegung der Geschäftsordnung 
(GO) hinsichtlich Rederecht bzw. Redeverbot für Gäste im FGB.  
Im Ergebnis wurde festgestellt, dass es keine eindeutige Regelung in der Ge-
schäftsordnung hierzu gibt, sodass eine praxisorientierte, GO-konforme Vereinba-
rung für das weitere Verfahren getroffen wurde. Die Rechtsunsicherheit an sich 
konnte damit jedoch nicht abschließend beseitigt werden. 

Daher regt der Unterzeichner an, den FGB-Sprecher über die Geschäftsordnung 
dazu zu ermächtigen, Wortbeiträge von Gästen zuzulassen.  

Zusätzlich hierzu könnten zur Festigung der Rechtssicherheit in der Geschäftsord-
nung unter § 4 „Sachkundige Bürger“ und „Fachreferenten“ entweder als „Mitglie-
der mit beratender Stimme“ oder (unter neuer Kategorie) „Weitere Teilnehmende 
(ohne Stimmrecht)“ in die Geschäftsordnung aufgenommen werden, um im Einzel-
falls Redebeiträge zu ermöglichen – so wie dies bisher erfolgreich praktiziert wurde.  

Ein generelles Redeverbot für Gäste ist abzulehnen, da es auch zu einer Unzuläs-
sigkeit von Redebeiträgen folgender Akteure führen würde, die für die Arbeitsfähig-
keit des FGB unerlässlich sind: 

o Dem regelmäßig mit mehr als einem Vertreter im FGB vertretenem VRN – 
in der GO ist offiziell nur 1 Vertreter „beratendes Mitglied“  

o Externe Referenten, wie z.B. dem Vertreter des Planungsbüros, das den 
Nahverkehrsplan bearbeitet hat, und sachkundige Bürger aus der Region, 
die zwar nicht dauerhaftes Mitglied des FGB sind, aber durch ihre lokale 
Sicht den FGB in speziellen Fragen beratend unterstützen können  

▪ Der Unterzeichner schlägt vor, im § 4 Abs. 2.1.2. der GO folgende Organisationen, 
die sich ebenfalls direkt oder indirekt mit dem ÖPNV befassen, zu ergänzen, u.a. 
um eine (näher zu begründende) Selektion der im Kreis Bergstraße aktiven (Ver-
kehrs-)Verbände und Fachgruppen zu vermeiden: 

o ADFC Bergstraße e.V. 

o BUND Kreisverband Bergstraße e.V. 

o Fahrgastverband Pro Bahn und Bus e.V. (nicht zu verwechseln mit dem be-
reits im FGB vertretenen PRO BAHN Regionalverband Starkenburg e.V.)  

o Klimabündnis Bergstraße 

o Verkehrsclub Deutschland Landesverband Hessen e.V. 

 

 

6. Kreisverwaltung hat ggü. dem FGB-Sprecher Außenvertretungsverbot erbeten 

Am 21.06.2019 erhielt der Unterzeichner folgende Nachricht von der FGB-Geschäfts-
stelle/Kreisverwaltung, nachdem er den in ANHANG F dargestellten Beschluss des FGB 
an verschiedene Akteure/Institutionen versendet hat:  

"In Sachen Außendarstellung und erfolgte Anschreiben von ihnen in ihrer Funktion als 
Sprecher des FGB an u.a. DB und Mitglieder des Bundestags muss ich formal auf die 
Geschäftsordnung verweisen, dass ihnen dies in dieser Funktion nicht zusteht. Gemäß § 
6 Abs. 1 vertreten sie den FGB lediglich ggüber den Organen des Kreises aber nicht dar-
über hinaus. Bitte dies für künftige Vorgänge zu beachten."  

Das darin erbetene Außenvertretungsverbot widerstrebt der Grundaufgabe des FGB-
Sprechers, die Belange des Fahrgastbeirats ggü. allen die Fahrgastbelange betreffenden 
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zuständigen Stellen, zu artikulieren (vgl. §1 der GO). Eine Einschränkung, dass dies über 
die Kreisorgane hinaus unzulässig sei, ist in der GO so nicht festgelegt.  

Sollte dies anders sein, würde auch eine Teilnahme des Sprechers an den Tagungen des 
bundesweiten Fahrgastbeiräte-Netzwerks, wo er schon den FGB des Kreises Bergstraße 
vertreten hat, kriminalisiert, da es sich hierbei ebenfalls nicht um ein Kreisorgan handelt.  

Diese an den FGB-Sprecher herangetragene Initiative, wird an dieser Stelle ausdrücklich 
gerügt und wirft leider einen großen Schatten auf das ansonsten konstruktive Verhältnis 
zwischen dem Unterzeichner und der FGB-Geschäftsstelle. Selbige muss offenbar (be-
dauerlicherweise) ab und an daran erinnert werden, dass sie den FGB in seiner Arbeit 
unterstützen und nicht blockieren sollte (vgl. § 3 der GO).  

Der Unterzeichner wünscht sich, dass die begrenzten ehrenamtlichen Kräfte des FGB-
Sprechers und der übrigen FGB-Mitglieder in Zukunft nicht durch solche Störungen unnö-
tig strapaziert werden.  

 

Ich hoffe Ihnen einen adäquaten Eindruck über die Aktivitäten des Fahrgastbeirats vermit-
telt zu haben, stehe für Rückfragen gern zur Verfügung und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
_______________________ 
Peter Castellanos 
 

Sprecher Fahrgastbeirat Kreis Bergstraße 
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ANHANG A:  
 

Beschluss „Erweiterung der VRN-Mobilitätsgarantie“ – Seite 1 von 2  
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Fortsetzung ANHANG A:  
 

Beschluss „Erweiterung der VRN-Mobilitätsgarantie“ – Seite 2 von 2 
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ANHANG B.1: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Tarifintegration Ruftaxi“  
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ANHANG B.2: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Einheitliche Ruftaxinummer“ 
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ANHANG C: 
 

Antrag von Peter Karb, Biblis „Vandalismus im Bahnhof Biblis“ 
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Fortsetzung ANHANG C: 
 

Antrag von Peter Karb, Biblis „Vandalismus im Bahnhof Biblis“ 
 

 



____________________ 

Seite 14 von 34 

Fortsetzung ANHANG C: 
 

Antrag von Peter Karb, Biblis „Vandalismus im Bahnhof Biblis“ 
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ANHANG D: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Schließung von Angebotslücken im straßengebun-
denen ÖPNV“ 
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Fortsetzung ANHANG D: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Schließung von Angebotslücken im straßengebun-
denen ÖPNV“ 
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ANHANG E: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Weiterentwicklung des SPNV-Angebotes im Kreis 
Bergstraße“ 
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Fortsetzung ANHANG E: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Weiterentwicklung des SPNV-Angebotes im Kreis 
Bergstraße“ 
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Fortsetzung ANHANG E: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Weiterentwicklung des SPNV-Angebotes im Kreis 
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Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Weiterentwicklung des SPNV-Angebotes im Kreis 
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Fortsetzung ANHANG E: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Weiterentwicklung des SPNV-Angebotes im Kreis 
Bergstraße“ 
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Fortsetzung ANHANG E: 
 

Antrag von PRO BAHN Starkenburg e.V. „Weiterentwicklung des SPNV-Angebotes im Kreis 
Bergstraße“ 
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ANHANG F: 
 

Resolution Umstellung IC-Linie 26  
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Resolution Umstellung IC-Linie 26  
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Fortsetzung ANHANG F: 
 

Resolution Umstellung IC-Linie 26  
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ANHANG G: 
 

Der Anhang G enthält die Rückmeldungen zur Resolution des Fahrgastbeirats 
zur Tarifumstellung IC-Linie 26 von folgenden Akteuren/Institutionen: 

- Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH 

- Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 

- DB Fernverkehr AG 

- MdB Lothar Binding 

- MdB Michael Meister 

- Freistaat Thüringen 

 
Er steht unter folgendem Link zum Download bereit: 
 
https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1571994790/07_Sitzung_FGB_Anlage_03_TOP_03_Informationen_IC_26.pdf 

 
(Anhang zur 7. FGB-Sitzung) 
 

  

https://www.kreis-bergstrasse.de/pics/medien/1_1571994790/07_Sitzung_FGB_Anlage_03_TOP_03_Informationen_IC_26.pdf
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ANHANG H: 
 
Der Anhang H umfasst die Stellungnahme des Fahrgastbeirats zum Entwurf des 
Nahverkehrsplans 2020 – 2024 (Stand 06/2020). 
 
Er steht unter folgendem Link zum Download bereit: 
 

https://www.pro-bahn.de/starkenburg/fach-Dateien/2020/20201027_FGB_Stellungnahme_NVP_2020-2024.pdf  

 
(Anhang zur 12. FGB-Sitzung) 

  

https://www.pro-bahn.de/starkenburg/fach-Dateien/2020/20201027_FGB_Stellungnahme_NVP_2020-2024.pdf
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Auszug aus Protokoll zur 11. FGB-Sitzung bzgl. Aufgabenträgerschaft SPNV im Kreis Berg-
straße 
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Verfahrensvorschlag zur Vor- und Nachbereitung der FGB-Sitzungen 
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Tabelle „Anliegen und Beschlüsse des Fahrgastbeirats“ (Sachstand 30.03.2021) 
 

 
 
 
 
 



20210330_Tabelle Anliegen und Beschlüsse FGB_Kreis+VRN_2.xlsx 3 von 6

Lfd. 

Nr. 
Anliegen/Beobachtung FGB

Vortragszeit-

punkt 

Aktueller Sachstand bzw. aktuelle 

Rückmeldungen Kreis/VRN/ 

Verkehrsunternehmen

Rückmeldung 

am
Anmerkung FGB

Erledigungs-

vermerk 

K1 

An kleineren Stationen ist nicht erkennbar, dass die 

Züge der Linie  RB67/68 in Neu-

Edingen/Friedrichsfeld geteilt werden. Darauf sollte 

besser hingewiesen werden.  

7. Sitzung   

29.8.2019 

An den Zielanzeigen der Züge sind Fahrziele der Zugteile 

abgebildet. Ansagen im Zug ebenfalls vorhanden. Umstieg 

in Neu-Edingen/Friedrichsfeld während der Zugteilung 

möglich, sofern man sich nicht im richtigen Zugteil befindet. 

Daher kein Handlungsbedarf für weitere Informationen an 

kleineren Stationen.

10. Sitzung

22.01.2020
E 

K2 
Fahrplan an (H) Einhausen, Ringstraße wegen 

dunkelbraun  

9. Sitzung 

19.11.2019

Im Rahmen des letzten Fahrplanwechsels behoben. 10. Sitzung

22.01.2020
E 

K3 

Für Ruftaxi-Fahrpersonal relevante Angaben auf 

„Karte ab 60“ des  VRN sind bei schlechtem Licht nur 

schwer erkennbar (sollten größer  und kontrastreicher 

gestaltet werden) 

9. Sitzung 

19.11.2019 

Fahrkartendesign unterscheidet sich von 

Verkehrsunternehmen zu Verkehrsunternehmen. 

Diesbezüglich keine weiteren Beschwerden bekannt, daher 

wird derzeit kein Handlungsbedarf gesehen.

10. Sitzung

22.01.2020
E 

K4 
An (H) Bensheim, Bahnhof fehlt der Fahrplan für 

Buslinie 646 

9. Sitzung 

19.11.2019

Im Rahmen des letzten Fahrplanwechsels im Dezember  

2019 behoben. 

10. Sitzung

22.01.2020
E 

K5 
An (H) Lorsch, Kaiser-Wilhelm-Platz fehlt Fahrplan 

für Buslinie 643  

9. Sitzung 

19.11.2019 

Im Rahmen des letzten Fahrplanwechsels im Dezember  

2019 behoben. 

10. Sitzung

22.01.2020
E 

K6 
An der (H) Heppenheim, Langnese fehlt Fahrplan für 

Buslinie 643  

9. Sitzung 

19.11.2019 

Im Rahmen des letzten Fahrplanwechsels im Dezember 

2019 behoben.   

10. Sitzung

22.01.2020
E 

K7 

An der (H) Heppenheim, Von-Humboldt-Str. fehlt 

Fahrplan für Buslinie 643 Richtung 

Einhausen/Bürstadt 

9. Sitzung 

19.11.2019 

Im Rahmen des letzten Fahrplanwechsels im Dezember  

2019 behoben. 
10. Sitzung

22.01.2020
E 

K8 

An der (H) Einhausen, Siedlung wird in den Bussen 

der Linie 640  angesagt, dass Endstation sei und alle 

Fahrgäste aussteigen sollen,  obwohl das Fahrzeug 

i.d.R. weiter nach Bensheim fährt. 

9. Sitzung 

19.11.2019

Die Linie 640 wird seit Winterfahrplanwechsel am 

13.12.2020 im Fahrplan als Ringlinie geführt, sodass es in 

Einhausen keine Start-/Endhaltestelle gibt.

12. Sitzung

27.10.2020
E 

K9 

An der (H) Einhausen, Ringstraße hängt ein 

Fahrplan, der angibt,  dass die Linie 640 in 

Einhausen, Siedlung endet bzw. es fehlt der  

Hinweis, dass die Fahrten in der Regel (über Rathaus 

und Jacobstraße) zurück nach Bensheim fahren.  

9. Sitzung 

19.11.2019

Die Linie 640 wird seit Winterfahrplanwechsel am 

13.12.2020 im Fahrplan als Ringlinie geführt, sodass es in 

Einhausen keine Start-/Endhaltestelle gibt.
12. Sitzung

27.10.2020
E 

K10 

Bei bestimmten Fahrern der Linie 640 kommt es zu 

größeren Verspätungen, die bei anderen Fahrern 

nicht auftreten.  

9. Sitzung 

19.11.2019

Im Rahmen von Qualitätssicherungsmaßnahmen der 

Verkehrsunternehmen wurde dieser Hinweis weiter verfolgt 

und entsprechende qualitätssichernde Maßnahmen 

eingeleitet. Um solche Hinweise von ÖPNV Kunden zur 

Verbesserung der ÖPNV Qualität nutzen zu können, sollten 

diese vorzugsweise schriftlich mit den Rahmendaten (Linie, 

Datum, Ort, Haltestelle) an das Beschwerdemanagement 

(Kreis Bergstraße oder VRN) weitergegeben werden. 

10. Sitzung

22.01.2020
E 

K11 

Anpassung Fahrplan der Schulbusfahrten aus 

Vöckelsbach nach Mörlenbach so, dass Anschlüsse 

in Mörlenbach an Weschnitztalbahn Richtung 

Weinheim hergestellt werden.  

9. Sitzung 

19.11.2019

Die Anschlüsse sind gegeben. 

10. Sitzung

22.01.2020
E 

Kurzfristig bzw. in der Sitzung eingebrachte Anliegen

Stand 30.03.2021
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Lfd. 

Nr. 
Anliegen/Beobachtung FGB

Vortragszeit-

punkt 

Aktueller Sachstand bzw. aktuelle 

Rückmeldungen Kreis/VRN/ 

Verkehrsunternehmen

Rückmeldung 

am
Anmerkung FGB

Erledigungs-

vermerk 

Kurzfristig bzw. in der Sitzung eingebrachte Anliegen

K12 

Zugdurchsage für Neckarhausen (b. Neckarsteinach) 

erfolgt zu früh.  Ausstiegsseite für Heidelberg-

Schlierbach/Ziegelhausen wird in S-Bahnen S1/S2 

nicht richtig durchgesagt.   

9. Sitzung 

19.11.2019 

Die Stationsansage für Neckarhausen bei Neckarsteinach 

erfolgt nach neuer Kilometrierung nun später.

Die Ansage der Ausstiegsseite in Schlierbach/Ziegelhausen 

erfolgt nun korrekt (rechts).

13. Sitzung

30.03.2021

Stadtionsansage Neckarhausen erfolgt 

immer noch bzw. wieder zu früh.
B 

K13

In der DB-Auskunft wird die Sitzplatzanzahl des 

Fahrzeugs auf der Linie 642 zu niedrig angezeigt (8 

anstatt ca. 17 Sitzplätze)
12. Sitzung

27.10.2020

In der VRN-Auskunft erfolgt lediglich der Hinweis "Kleinbus" 

ohne Sitzplatzanzahl. Im DB-Auskunftssystem ist ein 

"Kleinbus" jedoch mit einer festen Sitzplatzanzahl hinterlegt, 

die jedoch tatsächlich niedriger ist als die tatsächlich 

vorhandene. Eine manuelle Anpassung bei der DB kann 

leider nicht erfolgen. Wir verweisen daher auf die 

Benutzung der VRN-Fahrplanauskunft.

13. Sitzung

30.03.2021
E 

K14

Auf den S-Bahn-Linien im Neckartal (S1/2) werden 

teilweise Fahrzeuge ohne ausfahrbare Tritte 

eingesetzt, die einen barrierefreien Ein-/Ausstieg 

erschweren.

12. Sitzung

27.10.2020

Zum Winterfahrplanwechsel am 13.12.2020 werden 

ausschließlich neue bzw. umgebaute Fahrzeuge mit 

ausfahrbahren Tritten eingesetzt.

12. Sitzung

27.10.2020
E 

K15

Wiederaufnahme einer Busverbindung zwischen 

Hofheim und Worms

12. Sitzung

27.10.2020

Am 15.02.2021 wurde das Fahrplanangebot der Buslinie 

642 ausgeweitet: Neben Verstärkerfahrten in der HVZ 

zwischen Hofheim Bahnhof und Biblis mit Anschlüssen zur 

RB63 und S9 (NVP-Maßnahme M_R.7) werden seitdem 

auch montags bis freitags fünf Fahrtenpaare pro Tag im 2-

Stunden-Takt nach Worms angeboten. 

13. Sitzung

30.03.2021
E 

K16

Aufzüge in Neckarsteinach geben bei höheren 

Außentemperaturen automatisch Alarm an 

Feuerwehr und Rettungsdienste. Tritt dieses Problem 

auch an anderen Bahnhöfen auf und wie kann das 

behoben werden?

neu

K17

Abfahrten des Ruftaxis 6940 um 22.30 Uhr ab 

Bensheim Bf (Fr+Sa+So) werden nicht durchgeführt, 

obwohl sie im Fahrplan ausgewiesen sind.

neu

K18

Anschlusssituation Biblis Bahnhof: Keine einheitliche 

Warteregelung für Zugpersonal der Nibelungenbahn 

auf verspätete Riedbahn. Nicht nur Zug von/nach 

Frankfurt sollte abgewartet werden, sondern auch 

Zug von/nach Mannheim. Prüfen, ob eine 

Fahrplananpassung auf der Nibelungenbahn möglich 

ist.

neu

B1 
Marketing und Ausweitung der VRN-

Mobilitätsgarantie 

5. Sitzung 

08.11.2018

Keine weiteren Marketingaktivitäten vorgesehen. 10. Sitzung

22.01.2020
X

B2 

Marketing und Ausweitung der VRN-

Mobilitätsgarantie 

Ausweitung Geltungsbereich mindestens auf 

Zeitkarten des  Ausbildungsverkehrs. 

5. Sitzung 

08.11.2018

Umgesetzt 

- E 

Beschlüsse des FGB

Stand 30.03.2021
Stand: 23.06.2020
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Nr. 
Anliegen/Beobachtung FGB

Vortragszeit-

punkt 

Aktueller Sachstand bzw. aktuelle 

Rückmeldungen Kreis/VRN/ 

Verkehrsunternehmen

Rückmeldung 

am
Anmerkung FGB

Erledigungs-

vermerk 

Kurzfristig bzw. in der Sitzung eingebrachte Anliegen

B3 

Marketing und Ausweitung der VRN-

Mobilitätsgarantie 

Ausweitung Geltungsbereich auf Tages-, 

Mehrfahrtenkarten und  Einzelfahrscheine.  

5. Sitzung 

08.11.2018

Berücksichtigung im Nahverkehrsplan 2020-2024; 

Maßnahme M 16 10. Sitzung

22.01.2020
NVP

B4 

Marketing und Ausweitung der VRN-

Mobilitätsgarantie 

Schaffung einer Mobilitätsgarantie für Inhaber von 

Fahrscheinen des RMV- VRN-Übergangstarifs.  

5. Sitzung 

8.11.2018 

Berücksichtigung im Nahverkehrsplan 2020-2024; 

Maßnahme M 17 10. Sitzung

22.01.2020
NVP

B5 

Tarifintegration Ruftaxi 

Ruftaxis im Kreis Bergstraße sollen vollständig in den 

VRN-Tarif integriert  werden (derzeit nur für Inhaber 

von Jahres-, Halbjahres-und Ausbildungszeitkarten 

zuschlagfrei). 

5. Sitzung 

8.11.2018 

Berücksichtigung im Nahverkehrsplan 2020-2024; 

Maßnahme M 14
10. Sitzung

22.01.2020
NVP

B6 

Tarifintegration Ruftaxi 

Ruftaxis im Kreis Bergstraße sollen vollständig in den 

RMV-VRN- Übergangstarif integriert werden (derzeit 

mit keinem Fahrkartentyp  zuschlagfrei nutzbar). 

5. Sitzung 

8.11.2018 

Berücksichtigung im Nahverkehrsplan 2020-2024; 

Maßnahme M 14
10. Sitzung

22.01.2020
NVP

B7 

Weiterentwicklung SPNV im Kreis Bergstraße 

Untersuchung diverser Einzelmaßnahmen; 

Aufnahme der Maßnahmen als  Prüfaufträge in den 

lokalen Nahverkehrsplan; Schriftliche Bereitstellung 

der  Untersuchungsergebnisse für die FGB-Mitglieder 

6. Sitzung 

6.3.2019 

Prüfaufträge zum Thema SPNV wurden in den NVP 

aufgenommen. Im Rahmen der Laufzeit des NVP werden 

die Prüfaufträge abgearbeitet. 10. Sitzung

22.01.2020
NVP

B8 

Schließung von Angebotslücken im ÖPNV-Netz 

Untersuchung von 17 Relationen hinsichtlich 

Schaffung bzw. Verbesserung  des ÖPNV-

Verkehrsangebots mit geeigneten Bedienformen; 

Schriftliche Bereitstellung der 

Untersuchungsergebnisse während der Bearbeitung 

des  NVP 2019-23; Plausible Darstellung der 

Bewertungssystematik   

6. Sitzung 

6.3.2019 

Berücksichtigung im Nahverkehrsplan 2020-2024;  

Bewertungssystematik wurde u.a. im Rahmen der 7. FGB- 

Sitzung (29.8.2019) ausführlich vorgestellt.

10. Sitzung

22.01.2020
NVP

B9 

Einheitliche Rufnummer für Rufbus- und Ruftaxilinien 

Rufbus-und Ruftaxilinien im Kreis Bergstraße sollen 

über einheitliche Telefonnummer und über 

verschiedene Apps (mind. VRN) bestellt werden  

können. Die Vorbestellfrist sollte ebenfalls möglichst 

vereinheitlicht, hierbei  jedoch nicht ggü. heute 

verlängert werden.    

10. Sitzung 

22.01.2020

Berücksichtigung im Nahverkehrsplan 2020-2024; 

Maßnahme M 15

11. Sitzung

01.07.2017
NVP

B10 

Inhalte für den Nahverkehrsplan 2020-2024 

(Stellungnahme „Aktueller Arbeitsstand lokaler 

Nahverkehrsplan  2020-2024 vor der zweiten 

Beteiligungsstufe“)  

10. Sitzung 

22.01.2020

Vgl. TOP 1, FGB-Sitzung am 01. Juli 2020

11. Sitzung

01.07.2017
NVP
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Kurzfristig bzw. in der Sitzung eingebrachte Anliegen

B11

Darstellung eines Hinweises zum Kauf des Hessen-

Tickets an allen DB-Automaten im Kreis Bergstraße

11. Sitzung

01.07.2020

Das Hessen-Ticket wurde zum 01. Oktober 2020 als 

zusätzliche Auswahlmöglichkeit im Bereich der DB-Tickets 

aufgenommen. Auch über den Suchbegriff "Ländertickets" 

wird das Hessen-Ticket angezeigt. Diese Umstellung gilt 

nicht nur für DB-Automaten im Kreis Bergstraße, sondern 

bundesweit.

13. Sitzung

30.03.2021
E 

B12

Optimierung Linie 683: 

1. Anschluss an Bahnverbindungen von/nach 

Darmstadt und Frankfurt am Bahnhof Heppenheim

2. Regelmäßige Durchbindung auf Linie 685 

von/nach Hirschhorn in Wald-Michelbach an allen 

Wochentagen

Falls Nachteile an anderen Stellen entstehen, sollen 

diesem dem FGB ebenfalls präsentiert werden.

11. Sitzung

01.07.2020

Durchbindung der Buslinie wird kritisch gesehen, v.a. 

hinsichtlich zahlreicher Baustellen in den nächsten Jahren 

auf den Routen der Linien 683 und 685.

Eine vertiefte Prüfung mit den Folgen auf das 

Fahrplankonzept im Linienbündel Odenwald Süd muss 

noch erfolgen.

13. Sitzung

30.03.2021
B 

B13
Stellungnahme des FGB zum Nahverkehrsplan 12. Sitzung

27.10.2020

Kenntnisnahme von Kreis und VRN. 12. Sitzung

27.10.2020
E 

B14

Vandalismus am Bahnhof Biblis: Geeignete 

Maßnahmen gegen den permanenten Vandalismus 

am Bahnhof, insbesondere an den Aufzügen, 

einführen.

13. Sitzung

30.03.2021

Gespräche mit DB S&S bzgl. effektiven Maßnahmen zur 

Eindämmung des Vandalismus sowie entsprechende 

Wandgestaltung der Unterführung, um Graffiti zu 

verhindern.

neu

B15

Sanierung/Grundreinigung sowie Pflege der 

vorhandenen Toilettenanlage in der Tiefgarage des 

Bahnhofs Bensheim

13. Sitzung

30.03.2021

Beschluss der Stadt Bensheim, aufgrund von Vandalismus 

alle öffentlichen Toiletten um 20 Uhr zu schließen. Bei der 

regelmäßigen Reinigung (1-2-mal täglich) werden 

Verbrauchsmaterialien aufgefüllt und die Toiletten auf 

Beschädigungen untersucht. Große und häufige 

Vandalismusschäden sind Grund dafür, dass Toiletten 

teilweise länger ausfallen oder Probleme bei der 

Türschließung entstanden sind. Durch die neue Toilette 

gegenüber den Taxiständen wird durch bessere soziale 

Kontrolle erhofft, dass Vandalismus und Verschmutzung 

geringer werden.

(Auszug aus Antwortschreiben der Stadt Bensheim vom 

08.04.2021, wird dem FGB zur Verfügung gestellt.)

E 

B16
Die DB S&S soll auf eine zeitnahe Inbetriebnahme 

einer Gastronomie im Bahnhof Bensheim hinwirken.

13. Sitzung

30.03.2021
neu
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